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g I o d) e £>a#&ebc<fttng.
(An* ber AÖgemetnen SJreuftfßen Staat* sSetteng SR*. 168, oom 18. Strat 1840.)*)

©S lief ftß mit ©ewiftfeett oorouSfefeen, taf tie fo fßägbare Soro'fße Saßbedung$*äRetbobe,
wetße gleiß naß ihrem Sefamttwerben, ibrer unoerfennbaren Vortheife wegen, mit grofem
Seifafl aufgenommen wurte, turß erofttiße Seftrebungen oerbienter Seßnifer eine «eitere ©nt«
wtdelung unt Verooflfommnmtg erfaferen werte. Sn ter Sfeat tft tieft auß ht fürjer Seit unt
in einem fo umfangreißen SRaafe, wie faft bei feiner anbern teßnifßen ©rftnbung ter ©egenwart,
gefßehen, fo taf ter urfprüngliße ©egenftattb in feiner jegigen ©eftalt einen ganj oeränterten
&anbputtft einnimmt £>mn nißt allein, taf tie erfte ©onflructionSweife turß Snfammenfegung
feattbarerer, wafferbißter Ueberjüge wefenttiß oerfeeffert »orten ift, fo ftnt aud) im Saufe ter
legtoerftoffenen Sabre ganj ntut, oon ter Sorn'flßen SRetfeobe wefentliß abweißente VerfafermtgS*
arten jur ©inbedung ter ftaßen Säßer itt Ausführung gefommen; unt wäbrenb mehrere, für
ten oorliegenben 3wtd paffenbe ©rjtnbungen teS AuSIanteS mit gröferem oter geringerem ©r*
folge benugt würben, famen mand)t ter filteren ©onftructionSweifen, tie man früher obne

grüntliße Prüfung ju rafß bei ©eite gelegt featte^aufS Steue in Aufnahme unt fanten, jum
Sbeil mit geringen SRobiftcattonett, eine fernere nügtiße Anwenbung im Sauwefen. Saf nißt
allen tiefen SRetfeoten ein gteißer ©ertfe beijumeffett, ja, baf aud) wobt maußeS gebierhafte
alS eine oermetntliße Verbeffemng empfohlen »orten ift, liegt in ter Statur ter ©aße; «ttt
eS tarf taber ttißt ©unter nehmen, wenn bei tem faum ju entwirrenten ©baoS tiefer unt jener
«IS auSfßliefliß ttügticfe angepriefenen ©rftntuttgen mituttter ÜRifgriffe in ter ©abl Statt
gefttttten feaben, auS weißen nißt feiten empftntliße Staßtbeite ffir tte Sauenten entfprungen
ftnt. r- Um fo mefer ftellte ftß aber taS Sebürfnif naß einer ©ßrift heraus, in weißer tie
alS braußbar bewährt gefuntenen SRetboten geortttet, tie ©onftruction m Setmi naß ten ©r*
fabtuttgen juoerfäfftger ©aßoerftäntiger befßriebett, Vorjüge uttt Staßtbeite gegen einanter
abgewogen unt turß fpeciefle Soften *Sereßttuttgett belegt ftttt. Siefem wahrhaft tringenten
SSetürfniffe ift nun turß taS trefftiße ©erf teS jföntgl. SauratbS ©uft. Sinfe, Sebrers an

ter Allgemeinen Saufßute unt am Seßttifßen ©ewerbe *3nftttut, wefßeS fo eben unter tem
Sitel: „Ser Sau ter ftaßen 2>5ßer tt., tin Hantbuß für Saumeifter unt Sauberren,
nad) ten neueften ©rfahrungen bearbeitet" bti Vieweg unt ©obn in Sraunfßweig erfßienen ift,
im ooflftett SRaafe genügt worten, unt ter Steferent beeilt ftß taber, taSfetbe ter Aufmerffam*
feit teS betreffenben ?PubtifumS alS ein Suß jtt empfehlen, welßeS einen ter wißtigften ©egen*

ftänbe teS SauwefenS auf eine ebett fo Rare afS erfßöpfenbe ©eife jum Verftätttnif bringt.
Ser befßeibene Verfaffer fünbigt baS genannte ©erf auf bem Sttet jwar nur alS eine jweite
AuSgabe feiner im Sabre 1837 in bemfelben Verlage herausgegebenen fleinen ©ßrift über ten
Sau ter Sorn'fßen Sebmtäßer an, allein taf er weit mehr alS tief gegeben bat, gebt fßon auß

ter btofen Vergleißung ter Sogenjabt beroor, tie bei tem oorliegenben Süße, obgfeiß com*

preffer getrudr, toß über trei SRal fo grof, alS bei jener früheren Srofßüre ift. ÜRan fattn

*) £>te Unterjetßnett tft erfußt worben, Hefe Vtbfyanblunq in t'bre ©palten aufjanßmen.
Sie SRcbaftion.
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tief Suß ttur als ein ganj neues ©erf betraßten; tenn eS enthält in einer umfaffenbett Sear*
beituttg tttßt allein lit auSführliße Sefßreibung beSSorn'fcfeett SehmbaßeS mit aflett wefetttlißen
Verteuerungen, wetße tie ©rfabrung an tie Hant gegeben ,,a fontertt eS bitttt tint ooflftättbige,
fehr fafliße Selebrung über bett Sau ber flaßett Säcfeer überhaupt bar, wobei bie SRethobett

ter ©inbedung unrer Senugung beS SehmS, ter Sehmptatten> ter oerfßtetenen 3Rafttc=©ompo*

fttion, ter Harjptatten, ter gebeerten Rappen, teS ASphaltS, ter funfttißett ©rtharje unt teS

£retjefßen Oet©ementS gcüttbliß erörtert,, uttt in Sp\nHd)t tferer mejfer ober-minteeen Vorzüge
auf eitte attgemeffene, oo?urtfeeiIäfreie ©eife gewürtigt werten. — ©teißjeitig ift tie Simmcr*
©ottftructiott ter ftaßen Sfißer* tie Anortnung ter Regenrinnen unt, waS als befonterS
oertienftliß atterfannt werten muf, tie fpeciefle Veranfßtagung ter Äoften jeter einjelnen Art
ter Ausführung gegeben, woran ftß in.einem befonteren Anfeange eme Abbattttuttg übe? tie
Vertyenbung teS ASpfeattS uttt ter füttfttißen Situmen ju gufpfaten, ^)ftafterungett unt anteren
baußßen Stoeden, alß tin Um Vorigen oerwantter ©egenftant anfßtiefe. SRit ten auferbem
noß beigefügten jwei Äupfertafeln in Sto9al*gormat, tie oott einem ftrengen Verftäntnift ter
Arßiteftur jeugeu, fann taS ©erf in ter Sfeat alS ein ooöftäntigeS Hant* uitt Sebtbuife
tiefeS »tätigen SbeileS ter Sau*©iffenfßaftett bttxad)ttt werte«, unt wir hegen tie fefte Ueber*

jeugung, taf eS noß entfßieteneren Seifafl ftntett wirt, als tie früfeere ©ßrift teS oertienft*
ooffett VerfafferS, tie ju iferer Seit eitte folße Seteututtg gewann, taf fte oon ten feetreffenten
Sefeörtett tett Sau*Seamten teS ©taatS oielfaß empfohlen wurte. Sie VerlagSbanbluttg bat
ebenfaflS feine Soften gefßeut, taS Suß anftäntig erfßetnen ju laffen. ©ßrift unt Srud
ftnt oorjügüß; tie Ausführung ber 52 SonftructionSjetßnungen auf ten beiben ^upfertafeln läft
ntßtS ju wünfßen übrig. A. ö.

m i ß c t i I e n.

3üriß* Seiten wefenttißen Veränberungen, tie man mit tem bisherigen geuer=Affecuranj*
©efege oorjunebmett im Segriffe fteht, muf eS auffaflett, taf matt tttßt oor aflett Singen an eine

beffere geuerpoltjet auf bem Sanbe teuft, la biefelbe boß, wte ftß lit Steotforen jeneS ©efegeS lättgft
burcfe eigene Anfßauung überjeugen fonnten, in einem wahrhaft jammerüßen Suftanbe ftß beftnbet.

©4S frußtet überhaupt eitte Steoifton, wenn man nißt jUttäßft taS©runtübelreotbtrt unb atS biefeS

betrachten wir tie auferft mangelhafte*, wir möcfeten fagen, gar ttißt ootbantetie geuerpotijei
auf unferer Santfßaft. ©ährertt in ier ©tatt turß jwedmäfige Verortnuttgen mit gebübtm*
ber ©trettge für bie geuerffßerfeeit geforgt wirb, Iebejt wir auf Um Sanbe in einer unbegreifliß
fßläfrigett ©o,r$loftgfeit; wäbx^nl in ter ©tatt, itt ten hoben, eng jufammeij gefßißtetett, oon

oielen Haushaltungen bewohnten Häufern itt Ausfcruß etneS geuerS eine grofe ©eltettheit ift,
hören toir oom Sante nur ju häufig tie Etagen über Srantunglüd.. Um tett SRattgel einer

gehörigen geuerpolijet ju bemänteln, fßreit man bann gewöbnliß, „matt oermutfeet 3kattbfttf=

tuttg!" SaS gutmüthtge ^Jubltfum fteuert bann natürltß um fo mehr unb fragt nidjf.: wo tern
bie oielen Sranbftifter ihre ©träfe erleiben? ©ttt ehrtißer ©emeinberatb, ber jwar wofel feine
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